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Auf ä«8 „Cakwer Wochenblatt"
werden für den Monat September wieder von sämmtlichen K. Post¬
ämtern , Postexpedilionen und Postboten Bestellungen angenommen . Für
hier kann täglich bei uns selbst abonnirl werden, und laden wir zu zahl¬
reichen Bestellungen freundlichst ein

Die Redaktion und Expedition des >,Calw er Wochenblatts " .

Politische Nachrichten
Deutsches Reich

— Berlin,  27 . Aug . Die ungünstigen Nachrichten über das Befinden
des Kaisers sind falsch ; der Kaiser verlegt die Restbenz morgen bisher und
nimmt am Montag , günstiges Wetter vorausgesetzt ^ eine große Parade des
Gardekorps ab.

— Berlin . 29 . Aug Der Kaiser  nahm in feinem hiesigen Palais
heute Vormittag Vorträge entgegen und empfing später den Besuch der
Prinzessin Wilhelm , welche mit dem Kaiser dem Aufmärsche ! der 2. Kom¬
pagnie des heute hier eingetrossenen l . Garde - Regiments und dem Abbringen
der Fahne durch den Prinzen Wilhelm zusah.

— Berlin,  27 . Aug . Der „R - Lnz." schreibt : „ Seine Kaiser !, und
König !. Hoheit der K r o n p r i n z hat auf der Durchreise von England
nach Bayern vorgestern in Koblenz Ihre Majestät die Kaiserin  und
Königin besucht, Allerhöchst deren Rekvnvalescen ; durch die Ungunst der
Witterung noch verzögert wird . Die behandelnden Aerzte wünschen für
Ihre Majestät im Laufe des Monats September Luftveränderung , und
zwar ist Baden hierfür in Aussicht genommen , wiewohl Ihre Majestät an
den bevorstehenden Festlichkeiten in Karlsruhe offiziell Sich nicht wird be¬
theiligen können."

— General - Feldmarschall Graf von Moltke  hat vom Könige von
Schweden eine kostbare goldene Remontoiruhr zum Geschenk erhalten , deren
Werth dadurch noch erhöht wird , daß sich in der Kapsel das Portrait des
Spenders befindet.
7- B e r l i n, 27. Aug. Die Gerüchte, wonach Differenzen zwischen dem

Fürsten Bismarck  und dem Grafen Hatzfeldt  vorhanden seien,
werden in unterrichteten Kreisen als unbegründet bezeichnet.

— Es kann jetzt als bestimmt angenommen werden , daß der preußi¬
sche Landtag  kurze Zeit nach dem Vollzug der Reichstagswahlen im
November zusammentreten wird und daß demselben kirchenpolitische Vor¬
lagen zukommen werden.

— Es wird jetzt die Nachricht allseitig bestätigt , daß der Termin für
die Reichstagswahlen  nicht auf den 17 . Oktover fallen wird ; es
wird hinzugefügt , daß von diesem Tage überhaupt nicht die Rede , sondern
der Termin von Anfang an auf den 22 . Oktober in Aussicht genommen
war . Daran wird auch wohl nun festgehalten werden.

— Im 2 Berliner Reichswahlkreise hat Stöäer  am Freitag Abend
eine Wahlrede gehalten , in welcher er über „Arbeit und Geld " sprach
und aus führte , daß unter diesem Namen sich die beiden feindlichen Ge¬
walten der Gegenwart gegenüber ständen . Auf der einen Seite stehe die
Arbeit, das werkthätige Christenlhum . die Monarchie , auf der andern die

rücksichtslose Geldmacht mit Börsenspekulation und Wucher — die Mam-
monarchie . Leider habe der nachtheilige Einfluß dieser letzten Macht die
Errungenschaften der ersteren längst überwuchert und zwar so , daß sogar
schon auf liberaler Seite die Aufhebung des Hypotheken - und Wechselrechts
vorgeschlagen wurde . Selbst die Poeterei bemächtigte sich schon des Stoffes :
„Hat darum sieben Tage Müh ' Gekostet Gott die Erde , Daß sie für Lump
und ' Kompagnie ' Ne Aktienbörse werde ? " heiße es schon im Liede . ( Heiter¬
keit ) Auf Veranlassung des Vorsitzenden brachte die Versammlung dem
Redner ein dreifaches Hoch aus und acceptirte darauf eine Resolution,
nach welcher die Kandidatur Stöckers einmüthig beschlossen wurde.

— München.  27 . Aug . Der König von Bayern hat die Kaiserin
Augusta in einem Schreiben zu Allerhöchstderen Wiedergenesung beglück¬
wünscht . — Zur Versügung des Kronprinzen des Deutschen Reiches während
dessen diesmaligen Aufenthalt « in' Bayern sind heute zwei königl . Eisenbahn-
Salonwagen von hier zunächst nach Augsburg abgesendet worden.

Schweiz
— Bern.  27 . Aug . Die Genfer Polizeibehörde hat dem Fürsten Kra-

potkin , der sich augenblicklich noch in Genf befindet , den bundesräthlichen
Auswe -.sungsbeschluß mitgetheilt und ihm einige Tage Aufschub zur Besorg¬
ung seiner Angelegenheiten und Geschäfte bewilligt . Krapotkin wird sich
zuerst nach Paris zu seinem Freunde Rochefort ( mit dem er auf bestem Fuße
steht und vem er wahrscheinlich auch nach dem Petersburger Mordanfall
vom i3 März die berüchtigten Genfer Korrespondenzen sür den „Jntran-
sigeant " geschickt hat ) und von da nach London begeben . Sein Blatt „Le
Revoltö " soll in Genf forterscheinsn , jedoch wird der Bundesrath wohl einen
Riegel oorschieben.

Frankreich.
Cahors,  wo Gambelta geboren wurde , wählte am 21 . August den

Grafen Murat und de Valon , zwei Monarchisten , zu Deputirten.
England

London,  27 . Aug . Die „Times " lheilt aus Washington mit , daß
das Kabinet entschlossen sei, zu demisfioniren , wenn Garsteld stirbt.

Amerika.
Washington,  25 . Aug . Der Präsident  hat neuerdings den

dringenden Wunsch geäußert , nach seiner Heimath in Ohio übergesiedelt zu
werden , und da dies nicht zugegeben werden konnte, ' wünschte er sich nach
der Festung Monroe zu begeben . Die Aerzte erwägen ernstlich die Räth-
lichkeit seiner Uebersiedlung , aber gestern Abend kam es zu keinem Beschluß
darüber . Ein späteres Telegramm lautet : Die Aerzte hielten heute Mor¬
gen eine Konsultation , in der entschieden wurde , den Präsidenten nicht aus
seinem jetzigen Quartier im Weißen Hause fortzuschaffen.

Tages Neuigkeiten.
— Stuttgart,  20 . Aug . Gestern Mittag kam S , K. H . derKron -

prinz  des deutschen Reiches auf dem hies Bahnhofe mit dem Paris - Wie¬
ner Kourierzuge an . Se . Cxz. der kommandirende General v. Schachtmeyer,
Oberstlieutenant v . Westernhagen und Major Pfaff empfingen den Kron¬
prinzen  und nahmeu an dem Diner theil , das im Wartesalon servirt
wurde . 1 Uhr 4o Min . wurde die Reise nach Landrhut fortgesetzt.

/e u i l t e t o n.
Die Doppelgängerin.

B o n A. S.

(Fortsetzung.)
I.

DerFreund.
„Sie hier . Graf , und um diese Zeit ? " rief er au «.
„Wundern Sie sich darüber , Herr von Dermont ? Der Tag ist schön

und da das Getöse in der Stadt mir lästig ist - "
»Man sprach schon davon , daß Sie Ihre Reise nach Schemen » ingen

angetreten hätten ."
„Wer sprach davon ? "
„Es war nur eine Vermuthung , die ich gerechtfertigt fand , da die

Marquise von Beaulieu schon vorgestern nach dem Orte abgereist ist , wo
sie sich von den anstrengenden Freuden des verflossenen Wintert zu erholen
pflegt . Ach . mein Bester , die reizende Wittwe ist der Reise in ein Bad
Werth I Ich beneide Sie um die Liaison mit der geist- und geldreichen Frau I"

„Sie sind sehr offenherzig . Dermont ! "
„Mein Gott , alle Welt spricht darüber ! Und . verhehlen Sie e« nicht.

M » Eifersucht de» Lord « , der bet jeder Gelegenheit mit seinen Pfunden
prahit , ist für Sie ein großer Triumph ."

»Lassen wir da » ! ' sagte lächelnd der Graf . „Ich Halters für keinen

Sieg , dem Lord Darnley vorgezogen zu werden . Er ist mehr einfältig,
als anmaßend — "

„Wie alle Leute , die ihren Reichthum nicht erworben haben . Verstand
und Bildung sitzen bei ihnen in der Kaffe ! " rief Dermont . „Uebrigens
hegt der Lord eine ernste Leidenschaft sür die schöne Marquise , und es sollte
mich wundern , wenn er ihr nicht in da » Bad folgte , um dort seine eifrigen
Bewerbungen fortzusetzen . Seien Sie auf der Hut , Graf , der edle Lord
könnte Ihnen gefährlich werden I

„Ich lasse es daraus ankommen , mein Freund !" sagte lächelnd der
Graf Montlosier . „Vor der Hand werde ich noch in Brüssel bleiben , mag
der Lord reisen oder nicht ."

Die beiden Männer gingen Arm in Arm durch den Park . Sie waren
die einzigen Spaziergänger an dem sonst so belebten Platze , da die ganze
Bevölkerung der Hauptstadt der Prozesston folgte . George von Montlosier
hörte da « Geplauder seines lebhaften Freunde » schweigend und thellnahm-
lo» mit an , denn seine Gedanken waren immer noch bei dem reizenden
Blumenmädchen , dessen Madonnevköpfchen einen tiefen Eindruck auf ihn aus¬
geübt hatte . Während der Gespräch « sah Dermont oft nach der Uhr und
unmerklich halte er den Weg nach der Allee eingeschlagen , die für Reiter
und Wagen eingerichtet war.

„Bekennen Sie e«, Dermoot, " sagte George , Sie hat eine bestimmte
Absicht um diese Zeit in den Park geführt . Wollen Eie allein sein — ich
ziehe mich zurück."

»Sie haben e« errathen , Graf ! Aber es ist mir lieb , Sie gefnnde«
zu haben . Sie sind mein Freund , und Ihnen darf ich wohl anvertrauen.
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— Stuttgart , 28 . Aug . Die einen intimen Charakter tragende Vor-
berathung der Deligirten der württembeagischen Handelskammern fand heute
hier statt . Das Hauptthema der Verhandlungen ist die Hebung unserer
vaterländischen Industrie -Erzeugnisse . Die Hauptversammlung wirk morgen
abgehalten , doch auch sie soll geheim sein und Vertreter der Presse keinen
Zutritt haben . — Wegen de» Tag und Nacht andauernden NezenS mußte
da » auf gestern in der Ausstellung angesagte Doppelkonzert auSfallen.
Dagegen hat die andauernde Ungunst der Witterung dem heutigen Besuch
der Ausstellung keinen Abbruch zu rhun vermocht . Die Frequenz dürfte die
respektable Ziffer von 16 — 17,000 Personen erreichen Gegen Mittag klärte
sich der Himmel auf . so daß namentlich der Nachmittagsbesuch ein sehr reger
war . Von Wasseralfingen find mehrere Hundert Arbeiter gekommen. Hof¬
fentlich entschließt sich die Ausstellungs -Konmmisfion dazu , noch für weitere
Sonntage da » Entree auf 50 Pfennige zu ermäßigen , denn der Versuch da¬
mit ist entschieden günstig ausgefallen . Der Bierkonsum der letzten Woche
beziffert sich ans 30,000 Liter.

— Neuenbürg.  29 . Aug . Seitens der Gemeinde wird das Natio¬
nalfest in üblicher Weise durch Gottesdienst begangen ; die Schuljugend be¬
gibt sich im Zuge zur Kirche ; nach dem Gottesdienst wird sie mit dem
gewohnten Festgebäck erfreut . Was sich Seitens der Einwohnerschaft noch
weiter hieran knüpfen wird , ist augenblicklich der Gegenstand der Besprech¬
ung . Es ist zu erwarten , daß die Erinnerung an die glorreichen Thaten,
durch welche tie Einigung des deutschen Volkes so theuer errungen ward,
uns noch nicht abhanden gekommen ist und ihren patriotischen Ausdruck
finden wird.

— Plochingen,  28 . Aug . Diesen Morgen um 6 Uhr sah man eine
Menge hiesiger Einwohner aus allen Gassen trotz des strömenden Regens
dem Bahnhof zueilen , aber nur 26 von ihnen stiegen in den Zug ein —
sie gehen nach Amerika,  dis andern sagten ihnen ein letztes Lebewohl.
Unter den Aurwanderndm ist eine in guten Verhältnissen stehende Familie
von 10 Köpfen.

— Metzingen,  25 . Aug . Der heutige Tag war für die hiesige
katholische  Gemeinde ein Fest- und Freudentag , denn ihr langgehegter
Wunsch , ein eigenes Kirchlein  zu besitzen, ist mit der heurigen Ein¬
weihung der neuecbauten hübschen Kapelle in freudige Erfüllung gegangen.
Dieselbe , nach dem Entwurf des Hrn . OA .Baumeisters Graser in Urach
in Fachwerk ousgesührt , steht an der Straße nach Reutlingen , in unmittel¬
barer Nähe der Ecmsbrücke . Den Platz hat die Stadtgemeinds s. Z . den
hiesigen Katholiken unentgeltlich zur V -rfügung gestellt . Die Baukosten
belaufen sich auf 14,000 -/1L, welche Summe aber fast ganz von Vereinen.
Stiftungen und Privaten aufgebracht worden ist. Die Einweihung geschah
durch Hrn . Konorklsdirektor Maier von Tübingen , unter Assistenz der
beiden katholischen Sladtpsarrer von Urach und Reutlingen und dem
Kirchenchor aus letzterer Stadt . Nach der kirchlichen Feier , an der sich
auch die bürgerlichen Kollegien , die Geistlichen und Lehrer von hier be¬
iheiligten , fand ein Essen von 70 Gedecken im Gasthos zum Hirsch statt.

— Metzingen,  28 . Aug Nach dem Vorgangs anderer Slävts ist in
letzter Woche auch hier eine Ortssparkasse  gegründet woroen , deren
Geschäfte von einem Vorstand , einem Hauptkassier und sechs Sammlern
besorgt weiden . Die kleinste Einlage darf nicht unter 10 sein. Sobald
dis Einlagen am Ende des Jabres 2 oder mehr betrogen , fangen die¬
selben an , von der Oberamtspflege Urach mit 4 ^ Proz verzinst zu wer¬
den . Der Einzug geschieht gratis.

— Heidenhsim.  26 . Aug . Uhrmacher Honold  in dem Dorfe
Dettingen aus der Alb hat mit eigenem Forschen eine elektrische Uhr her-
gestellt , die wohl werth ist , auch in diesem Blatte Erwähnung zu finden.
Eine aus 5 Kohlen - Zmk- Elementen bestehende galvanische Batterie leitet
einen starken elektrischen Strom durch ein Uhrwerk zu einer am Giebel des
dem Uhrmacher gehörigen Hauses angebrachten isolirten Ziffertafel ; so
schwer deren Zeiger auch sind, jo bewirkt doch der kräftige Elektromotor
in jeder Minute den nothwenoigm Sprung des Minutenzeigers . Auch eine
elektrische Klingel steht mit dem originellen Werke in Verbindung.

— Untertürkheim,  2t Aug . Heule Nachmittag zog die schon mehr
erwähnte , von Ulm her we .ter geschobene, serbische Ztgeunerbande durch den

hiesigen Ort : Männer und Weiber im denkbar schlichtesten Kostüm . Alle
rauchend , selbst die Kinder , die fast in puris nsturadilis daherzogen , wäh¬
rend die Kleinen in Säcken untergebracht waren , die an den Seiten der
mitgeführten Pferde herabhiengen . Außer einer großen Anzahl von Pferden,
worunter einige sehr schöne , trotteten auch gegen ein Dutzend Bären in
diesem köle - möle von Naturmenschen und dressirten Thieren mit . Angeb¬
lich zieht die Bande — ca. ',0 Köpfe stark — Frankreich zu. wo sie Gast¬
vorstellungen zu geben gedenken ; je früher sie die Grenzen überschreiten,
desto besser für uns.

— Weinsberg,  26 . Aug . Das Notionalfest wird hier in gewohnter
Weise gefeiert werden , Stadtgemeinde und Private haben reiche Beiträge
gespendet , so daß es an Mitteln nicht fehlen wird.

— Hamburg,  25 . Aug . Die Verhaftung mehrerer Aus¬
wanderer - Agenten in Altona  macht hier Aufsehen . Durch das
Geständniß einer jüngst verhafteten Schiffskoch ist ermittelt , daß derselbe
sich als Handlanger gebrauchen ließ , um militärpflichtige junge
Leute  nach Amerika hinüber zu schmuggeln . Der Agent , welcher seit
Jahren dies Geschäft , namentlich für Schleswig -Hohlstein vermittelt hat,
ist ein früherer Konstabler , der auch früher die Revision der Auswanderer-
schiffe Halle. Dieser Agent hielt sich wieder geheime Unteragenten in Hol¬
stein und machte durch diesen menschlichen Schmuggelhandel namentlich ein
brillantes Geschäft . Die Polizei telegraphirte sofort nach allen Orten , wo
sich die geheimen Agenten befinden sollien , und es sind heute schon weitere
Verhaftungen aus Holstein gemeldet . Die Untersuchung nimmt einen gro¬
ßen Umfang an Mit dem letzten Dampfer hat der Schifsskoch versucht . 7
Militärpflichtige zu verstecken, wobei er abgesaßt wurde.

Aus Amerika.  Der Zustand der Wittwe Abraham Lincoln '»
hat sich seit ihrer im Okwber vorigen Jahres erfolgten Rückkehr aus
Europa sehr gebessert. Während sie Monats lang ihr Zimmer nicht ver¬
ließ , weil sie sich trotz des gesundesten Appetits einbildete , daß sie tod¬
krank sei. geht und fährt sie jetzt wieder aus . — Orville L . Grant,  der
Bruder des Ex-Präsidenten Grant , ist am Freitag letzter Woche im Irren-
Hause im Alter von 46 Jahren gestorben . Er litt an der Spekulations-
Manie — Jefferson Davis,  der Ex-Präsident der Rebellion , wird naL
Europa abreisen . — An der Philadelphia Börse wurde um 9 . August
das Haupt - Ausflellungsgebäude für die Lumme von 97,000 Dollars ver¬
kauft . Das Gebäude . welches 1830 Fuß lang und 464 Fuß breit ist,
hat ursprünglich 1.600 .000 Dollars gekostet, und wurden zu dessen Her¬
stellung 75 000,000 Fuß Bretter und 8 500,000 Prund Eisen verwendet .

— Calw,  3o . Aug Der gestrige Abend vereinigte im Waldhornsaale
eine große Anzahl hiesiger Einwohner , welche dem scheidenden Herrn Helfer
noch einige Stunden gemülhiichen Zusammenseins widmen wollten . Nach¬
dem unsre Stadt noch nicht lange her einen würdigen und allgemein be¬
liebten Geistlichen hat ziehen sehen müssen , muß sie schon einer jüngeren
Krart wieder Lebewohl sagen , deren Wirken , wie es da » Wirken jeder
wahren Kraft ist , im Stillen beginnend , immer wcilere und sichtbarere
Kreise durchdrang , was Herr Heiser der Stadl und ihren Bewohnern durch
seine ganze , ächk christliche Liebenswürdigkeit , was er ihren Nothleioenden
durch trostreichen Zuspruch war , was er iür die Schule durch unermüdete
Thäligkeil und Li ?be zur Jugend , was er der ganzen Gemeinde durch die
Predigt des göttlichen Worts Gutes gerhan , das haben tie Calwer im
Laufe der Jahre schätzen gelernt und werden gewiß stets ein dankoares
Andenken dafür bewahren . Die Herren Redner dcs gestrigen Abends ver¬
liehen Viesen wahren Gesinnungen entsprechenden Ausdruck : Herr Stadt-
schultheiß Schuld!  entwarf mit würdigen und treffenden Worten ein
Bild der allseitig segensreichen Thätigkeit des Scheitenden rn Ltadt und
Land , auf allen Gebieten , in denen sich zu bewegen sein Beruf ihn veran-
laßte Zum Schluß klangen die Gläser zu einem anerkennenden und
dankenden Hoch aus Hrn Helfer.

Hieraus sprach Hr . Dekan Berg  zu seinem scheidenden Amtsbruder,
den er so unge »n verliert . Er hob namentlich das segensreiche Hand in
Hand gehen aus geistlichem Gebiet hervor , das ihm durch seinen Amtsbiuder
so leicht geworden . Auch gedachte Hr . Dekan und gewiß in sehr passender
Weise noch der Mutter und Gattin des Scheidenden , die , wie er selbst,

daß ich diesen Morgen kein müßiger .!Spaziergänger bin . Hören Sie eine
wunderliche Geschichte, die ich vor vierzehn Tagen hier im Parke erlebt habe ."

„Sind Sie verliebt , Dermont ?" fragte George lächelnd.
.Ich glaube . " "
„Seit dem Bruche mit der koketten Mathilde Hallen Sie den Frauen

ewigen Haß , selbst Verachtung geschworen."
„In der ersten Amregung hätte ich noch mehr gethan ; ich verhehle

nicht , daß ich mich damals in einer Verfassung befand , die mir das Leben
verhaßt machte , und wäre mir dieses Abenteuer nicht begegnet , wer wüßte,
was ich gethan hätte . Fast scheint es , als ob mir das Schicksal einen rei¬
chen Ersatz zugedacht hat"

„Nun , so erzählen Sie ? "
„Das Zerwürsniß mit der stolzen Mathilde hatte mir meine heitere

Laune völlig zerstört , und ich zog mich aus allen Enkeln zurück , die da»
übermüthige Geschöpf zu besuchen pflegte ; ich wollte selbst den Schein meiden,
öls ob ich eine Annäherung suchte. Der Gedanke , daß eine andere Neig¬
ung der Grund ihres seltsamen Betrage, -s sein könne , daß man mich ge¬
wissermaßen bei Seite geschoben habe , erfüllte mich mit einem unbeschreibli¬
chen Grolle , und ich muß gestehen , daß da » Gefühl gekränkten Stolzes
mich möhr quälte , als das erlittene Unglück in der Liebe . Um jene Zeit
nun sprach ich mich über die Frauen im Allgemeinen au «, wie Sie wissen.
Fast muß ich annehmen , als ob sich Gott Amor , den ich lästerte , dafür
rächen wollte . An einem heitern Frühlingstage durchstrich ich einsam den
Park . Ich kam in die Eremitage , die dort unten tief im Gebüsche versteckt
liegt . Erschöpft warf ich mich auf die Bank , die in dem kleinen anmuthigen

Raume stand . Durch die farbigen Fenster fiel ein matter , melancholisches
Licht herein , das , vereint mit der Stille der Umgebung , meine düstere Stim¬
mung vermehrte . Ich gefiel mir m dieser Situtation , und gab , um mit
den Worten eines tnkaanten Diplomaten zu reden , meinen Gedanken eine
besondere Audienz . Da fiel mein Blick aus ein Buch , das neben mir auf
der Bank lag . Ich öffnete es und fand : les avanturss lls lelömuqns von
Fenelon . Es war eine von den eleganten pariser Taschenausgaben . Ohne
weiter an die Person zu denken , die es zurückgetassen , begann ich zu lesen.
Die Lektüre interessirte mich, und ich weiß nicht, wie tange ich ihr nochge-
hongen . als ich plötzlich das Knistern von Schritten und das Rauschen eines
Frauenkleidrs vernahm . Ich sah aus . und eine Dame stand vor mir , deren
Schönheit mich blendete wie ein elektrisches Lrcht. George , es war kem
irdisches Wesen , das war ein Engel , eine Göttin . Welch eine Anmuth in
dem reizenden , blühenden Gesichte ; welche Eleganz in den herrlichen Formen,
welche die Blüthe der Jugend schmückte! Sie trug ein Kleid von himmel¬
blauer Seide , einen weißen Shawl und einen weißen Hut mit Federn.
George , ich war so geblendet , daß ich nicht daran dachie, sie könne gekom¬
men sein , um da « Buch zu holen , und ich vetgaß , es ihr «nzubieten.
Schweigend erhob ich mich und grüßte ."

„Verzeihung , mein Herr , begann eine zarte , kindliche Stimme . Verzeihung,
wenn ich störe — ich vermisse ein Buch , das ich ohne Zweifel hier vergessen habe.

„Dann lächelte sie, als sie meine Zerstreuung bemerkte . Himmel , » a»
war dar für ein Lächeln ! Welche Korallen schimmerten dabei durch den
Purpur der feinen Lippen I Welche Grübchen zeigten sich auf den engelglei¬
chen Wangen !" ( Forts , folgt .)

*



Liebe überallhin und besonder « an die Betten der Kranken getragen . Es
folgte ein Hoch auf die edelherzigen Frauen.

Im Lauf der weiteren Unterhaltung ergriff Hr . Helfer Häring
selbst dar Wort , und sprach seinen herzlichen Dank aur für all ' die Freund¬lichkeit und Liebe der Stadt Calw , die auch heute Abend noch einmal soberedten Ausdruck gefunden Er bezeichnet« er als das eigentlich Schwere
ypd oft Drückend « am Beruse des Geistlichen , daß er oft nicht recht wisse,ob er in diesem oder jenem Fall das Rechte gethan . Doch tröstete er sichs„ halb scherzhafter Weise mit dem Wort : „Wer nie einen unklugenStreich gemacht hat , der macht auch keinen guten . " Er dankte zum Schluß
noch für alle erfahrene Liebe , bezeugte , ein wie lieber Aufenthalt ihm die
Schwor,waldstadt geworden und schloß mit einem Hoch auf die alte , guteStadt Calw.

Diesen Reden schloß sich ein Abschiedrgruß in poetischer Form von
Hr. Rektor Müller  an . der in seiner erprobten warmen und ansprechen-ben Weise Worte des Abschieds an Hr . Helfer richtete . Zum Schluß
ertheilte Hr . Prof . H e r t t e r noch dem Cand . d. Theol . . Harr,  dasWort , der die Tannen , Berg und Thal , des Klosters Ulme und Ruinen
ihr Lebewohl mit dem der Thalbewohner vereinigen ließ . (Diesen „Ab-
jchiedsgruß des Schwarzwald " werden wir am Schlüsse Dieses unfernLesern wiederzugsben in der angenehmen Lage sein.)

Calw hat nun wieder einen tüchtigen Seelsorger verloren , doch hoffenwir im Sinne des Scheidenden daß Calw , wie bis in die allerletzte Zeit,
stets solche Geistliche und Hirten bekommen möge , welche da » Andenkenan die Geschiedenen nicht allzu schwer werden lassen . Der Name „Häring"
wird stets einen Platz im Herzen all ' derer behalten , denen es gegönnt ge¬wesen. ihn kennen gelernt zu haben

Wir wünschen Ihm Kraft von Oben und dieselbe Freudigkeit des
Schaffens und Wirkens wie bisher und hoffen noch zum Schluß , daß
unser Schwarzwaldthal und seine Herrlichkeit es ihm ein wenig angethan
hat , so daß Ihm das Wiederkommen nicht sauer geschehen möge I

Aö ^ ieÜKgruß vom § cllrvarzwatä.
Ihr Freunde füllt den golbnen Pokal.

Der Trank soll das Scheiden versüßen,
-Es ist wohl nicht schön,
Daß Freunde gehn.
Daß sie scheiden müssen, uns meiden.

Doch eine höhre Hand kennt die rechte Stund,
Und ob auch das Scheiden thut weh,
Aus Erden sind Leid und Entsagung im Bund
Und besser wirds erst in der Höh.

Es wär wohl zu schön gewesen.
Wenn der Hirte der Heerde geblieben,
Er hat Sie gsliebet mit Treu.
Sie hat 's Ihm im Auge gelesen,

Doch dieselbe Liebe sie treibt
Ihn fort jetzt zu höhrem Beruf,
Er folget der Stimme gern,
Er folgt seinem Hirten und Herrn.

So sagt Dir Lebewohl der Wald,
E» grüßt Dich Berg und Thal,
Der Nagold Heller Silberschein,
Der Gießbach zum letzten Mal.

Es grüßet Dich der Zavelstein,
Auf tannendunklem Berge,
Es grüßet Dich der Hohenstein,'
Im grünen Laubgewerke.

ES winken Friedensgruß Dir zu
Des Klosters stille Mauern,
Die Ulme neigt ihr grünes Haupt,
Sie möchte leiß um Dich trauern.

Der Vögel muntrer Waldgesaitg
Er tönet Dir noch nach
Und hält auch wohl im Herzen warm
Die Schwarzwaldlieb Dir wach.

Was die Tanne klang , was der Vogel sang,
Was die Burgruine alt und treu,
Das lebt auch in Calwer Herzen fort,
Tie Liebe bleibt ewig und neu.

Calw/

Landwirthschastlicher Pezirksverein.
Allgäuer Vieh betreffend.

Um mit der Einführung des Allgäuer  Schlages nicht auf halbemWege stehen zu bleiben , ist der landw . Verein bereit , noch einmal einen
Transport von Kalbeln zu vermitteln , vorausgesetzt , daß spätestens bis

Samstag , den IV . September
mindestens 12 Anmeldungen bei dem Veieinssecretär Horlacher  ein-
gehen . Der Allgäuer Schlag hat in Beziehung auf Milchergiebigkeit und
Genügsamkeit die auf ihn gesetzten Erwartungen theilweise sogar übertroffenund ist voraussichtlich auch der Ankaufspreis gegenüber von den beiden
Vorjahren ein billigerer . Wir können deßhalb die Anschaffung und rationelle
Nachzucht dieser ausgezeichneten , insbesondere für kleinere Besitzer so werth¬vollen Race nicht dringend genug empfehlen.

Calw . 26 Aug . 188t . Der Vereinsvorstand
Flaxland.

E . Horlacher,  Secr.
^Amtliche Dekanntmachungen.

Calw.

Bierbrauerei-
Verkauf.

'Bierbrauer G . H a r d e g g bringt
wegen Uebernahme eines anderen Ge¬
schäfts am

Montag,  den 5 . Sept . d. I .,
Vormittags 11 Uhr.

sein hiesiges Anwesen zum Verkauf.
Dasselbe ist an einer frequenten Straße
in der Nähe des Bahnhofs gelegen,
besteht aus Wohn - und Wirthschesls-
gebäude, freistehender Bierbrauerei,
Gartenwirlhschast mit Kegelbahn . Ge¬
müsegarten und t >/z Morgen Wiesen
beim Haus . Die Brauerei enthält
ein Sudwerk von 6 Eimer , sowie die
sonstigen Einrichtungen , Lagerbierkel¬
ler u. s. w. Alles ist in gutem Zu¬
stand und bis jetzt in günstigem Be¬trüb.

Ratbsschre iberei

, Unlerrerchenvach.Akkor-
über Herstellung von

Subseüien.
Am Montag,  den 5 . Sept . ,

Nachmittag « 3 Uhr.
wird aus hiesigem Rathhau » die An¬
fertigung von ca. 38 lsd. Meter Nor-
walsubsellien im öffentlichen Abstreich

vergeben . wozu tüchtige Meister ein¬
geladen » erden.

Plan und Uebepschlag kann beim

Schultveißenomt eingesehen werden.
Den 29 August 1881.

_ Gememderalb.
Obeckollwangen.

Kalksteinbeisuhr-
Akkord.

Am Montag,  den 5 . Sept . d . I .,
Vormittags 10 Uhr.

werden auf dem Rathhause dahier
ca. 300 Roßlak Kalksteine zur Bei-
fuhr auf die hiesigen Vicinalstraßen
im Adstreich verakkordirt.

Den 27 . August 1881.
Gemei rrderatb._

OveikoUwangtU,
GerichtSbezilkS Calw.

Wirthschasts- und
Wüter-Vcrkaus

im Zwangsweg.
Das K. Amtsgericht Calw hat am

17 . d. MtS . die Zwangsvollstreckung
in das unbewegliche Vermögen des
Bauern und Adlerwirlhs Johann
Georg Schaiblein  Oberkollwangen
angeordnel , und der Gemeinderath
dahier als Vollsireckungsbehörde fol¬
gende Liegenschaft zum Zwangsver-
kaui bestimmt:

1) Parc . Nr . 19.
1 a 95 qm ein zweistockigtes Wohn¬

haus mit Stallung und
gewölbtem Keller,

„ 6 „ Backofen.
1 „ 46 „ Scheuer.

— „ 8 „ Anb au,
3 » 55 qm VSirthschaft z« «

Adler mit dinglicher Gerech¬
tigkeit unter Einem Ziegeldach

4a 96 qm Hofraum vor dem Haus
mitten im Torf an der
Straße.

B - V.- A. 8920 -ü- Sr .- A. 10 .300
Gderäthl . Anschlag 8500 ^

2) Parc . Nr . 19
95 qm ein von Holz und Stein

erbauter Schopf mit Wa-
genhütte und Schwein¬
ställen mit Ziegeldach beim
Haus,

B -V .- A. 700 -k St .- Ä. i-00
Gderäthl . Anschlag 560

3) Parc . Nr . 19 ö.
62 qm Eine von Holz erbaute

Waschhütre mit Stallung
und Ziegeldach mitten im
Dorf;

B .- V -A. 440 St .- A. 500
21 qm Hofraum vor der Wasch¬

hütte an der Straße;
Gderäthl . Anschlag 250

4) Parc . Nr . 16
1.

54 a 7 qm Gras - und Baum¬
garten,

1 „ 77 „ Gemüsegarten,
— „ 14 „ Bi enenstand,
55 a v8 qm muten im Dorf.

St - A. 10 fl. 1 kr.
Gderäthl . Anschl. 2850 ^

5) Parc . Nr . 111
3 da 10 a 4 qm geb. Wechselfeld,

- . 25 „ 77 „ La uüholzgebüsch.
3K » 35 a 81 qm der GreuleSacker,

St .- A . 22 fl 12 kr.
Gderäthl . Anschlag 2550

6) Parc . Nr . 112
1.

2 ka 26 a 10 qm gebautes Wechsel¬
feld in Zwerch¬
äckern,

St .- A. 19 fl. 8 kr.
Gderäthl . Anschlag 2400

7) Parc . Nr . 120
1.

— ka 52 a 71 qm Nadelwald,
— „ 83 „ 18 „ Wiese.
— „ t5 „ 36 . La ubholzgebüsch.

I ka 51 a 25 qm ,m Kollwanger-
thal.

St .-A. 6 fl. 27 kr.
Gderäthl . Anschlag 1150

Diese Liegenschaft kommt am
Montag , den 10 . Ottbr . d- I .,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhaus tm ersten
Ausstceich zum Verkauf , war mit dem
Bemerken bekannt gemacht wird , daß
als Verwalter Gemeinderath Hönes
hier , und als Verkaufs - Commission
neben dem Unterzeichneten noch Schult¬
heiß Lörcher  hier bestellt ist.

Bemerkt wird , daß die Gebäulich¬
keiten sich zu Einrichtung einer Bier¬
brauerei eignen würden , und daß un¬
bekannte Käufer und Bürgen sich nüt
gemeinderäthlichrn Vermögens -Zeug¬
nissen zu versehen haben.

Den 23 August 1881.
Namens de » Gemeiaberath»

als Vollstreckungsbehörde : ,
Der Hülfsbeamte

, Amtsnotar
D t p p e r.
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Prival -Anzeigen.
E7 « I Hv.

rogramm
für «lie Feier äes äeutfckren Nationak - Fefte«,

am 2 . September 188l.
Vorabend Feuer auf dem hohen Felsen.
Morgens 5 Uhr Tagwache.

6 Uhr Böllerschießen . Abblasen eine» Danklieds.
8 Uhr Sammlung der Schüler in den Schulen und Vor¬

trag der Herren Lehrer über die Bedeutung des
Tags . Das Reollyceum hält die Schulfeier im
Georgenäum , wozu auch Schulfreunde eingeladen sind.

9 Uhr Sammlung der Kinder bei dem Georgenäum mit
Fahnen , Zug über den Marklplatz in die Kirche.

9Vs Uhr Festgottesdienst . Nach Beendigung der Gottesdienstes
Vertheilung von Kümmelküchlein an die Schüler auf
dem Marktplatz . Musik.

Mittags 2 Uhr Sammlung der Schuljugend und der den Zug be¬
gleitenden hiesigen Vereins und Einwohner auf dem
Marktplatz . von da ab Zug mit Musik und Tam¬
bours auf den Brühl.

Auf dem Festplatz Gesang , Festrede , Vorträge von Schulkindern.
Spiele der Kinder , Sammlung der Familien an
Familientischen , gesellige und musikalische Unter¬
haltung.

Die Einwohner werden gebeten , an diesem nationalen Festtag die
Häuser zu beflaggen.

Ferrf rrvsß r.
Nächsten Montag , den 3 . September , Abends

6 Uhr , findet eine

Haupt  n b u n q
mit sämmtlichen Spritzen statt . wozu auch dis Pflichtmann¬
schaften aukzurücken haben.

Nach der Uebung ist die jährliche
General - Versammlung

Das Cowmando:
_L . _

Zahn-Praxis
VW I-uLnr . kisämMsr M LtuttZart.

Samstag,  den 3. d . M ., im Gasthof zum Badischen Hof (Thudium ) .
Sprechstunden von Morgen s 8 bis Abends 6 Uhr. _

Fahrniß Auktion.
Wegen Wegzugs wird am

Donnerstag , den 1 Septbr ., Mittags 1 Uhr,
eine Fahrniß -Auktion durch alle Rubriken abgehalten , und
wird bemerkt , daß die Gegenstände schön und gur sind , so daß
hauptsächlich das Schreinwerk als Aussteuerstücke paffen

bei Dreiß

würde.
Verkaufslokal in der Linde.

Ul ! 'U
Stadt -Jnventirer

Linkenheil.

Nach übereinstimmenden Urtheilen einer groben
Reihe angesehener Lck« eir »e , öeuteekae und aeteer.
reuet . Kerrie und vieler meillciniictien sseedacdniten
haben sich die von Kpoideker Mod . Srmnlt In Sekelk-
ddoeen aus Solnneiror «ieMdnrIlkriiutsrn bereiteten
Schweizerpillen durch ihre glückliche Zusammensetzung,
ohne jegliche , den Körper schädigenden Stoffe in allen
Fällen , wo es augezeigt erscheint , eine eolri » »« vollnung
herbeizusühreu , K--aoinn,Iongen von 8 » U« und Spdlokn
ru « nitoroon , das Mut ru rolnlasn , sowie äon ürnron
Voräauungoopporni neu zu bellen und zu Le» sli,,n
als ein reelles , slekere « . sekmerrle » « IrkenLes dlllloer
Neilmlttel ds « Lket , welches Jedermann empfohlen zu
werden verdient.

Man verlange ausdrücklich wmr Klpotl ». » , « I>
Urwieckt '« tzirk viLvrizlUei ». welche nur iu Blech¬
dosen enthaltend 50 Pillen ä M . 1.— u . kleine ren Ver suchs-

^ _ dosen 15Pillen i 3b Ps . abgogebenwerden . WV Jede
Schachtel Lektor Scdriolrorplllon mutz nebenstehend angeführtes Wquett . das weiße Schweizer-. . - - - - - - oerselM,̂-treu. , tragen,

irkungcn

!rp!
>m rochen Grund darstellend und mit dem Namenszug des

>ro,,,oi ». welche u. A . auch zahlreiche Urtheile aus Fachtrcr,
s enthalten , sind in den nachverzcichncten Apotheken w°»tl , zu haben.

I» vntv rn Lndvn bei ^xotdvkvr 8v «x«r. I» ävr 8t»ät h
tpotkvksr Lot «. Il

Gründliche und fichere klinische Behandlung aller
! !Rheumatismen und Rückenmarkleiden U

rhenmat . und nervSse Zahn - , Kopf - , Herz - und MageNlriden , Sehnen-
»ud MnSkelerkraukungen , Lähmungen jegl. Art, Nerven -, resp. Gehirnleiden
wie Krämpfe , Veitstanz , Schreibkrampf , Schwäche und Zittern «. drrgl.
Kropf (dicker Hat«) beseitige unter Garantie. Langjährige Praxis. Auswärts brieflich,
«ei Nichterfolg ohne jegl . Honorar ! "

Bierbach-Hürich. Wildenheim -Schäberti « ,
Schwerz. Special-Physiker.

Tüchtige Zimmerleüte
finden sofort Arbeit bei

Albert Hangleiter , Bangeschiift,
Stuttgart , Hoppenlaustr. Nr. 6

iLai .o.  Fruevt -Pretfe om 27 . August »881.

Getreide-
gattun«

gen.

vori.
ger
Rest
8tr.

Neue
8u»

fuhr.
Stv.

Ge-
sammt-
Be-
trag

Heu¬
tiger
Bcr-
kauf
«Ltr.

Im
Rep
gebt
Str.

höchste'
Prcir

M. irr

Wahrer
Mittel.
Preis

M. !Pi.

Niederst.
Preis

M. !Ps

Per»
kausa-

Snwmc

M. >Ps.

GeaenöTvör
Durch. .

schmttsvrei-
mehr.I tre«ig
MPilM .M.

üia»,en - 2 2 — —>- 12>25 ! —!— 2450 —
Kernen 112 112 142 — 13  - 12? 7« I 12  j 65 1875 25 — 38
Dinkel — 92 92 92 — 8. 40 8^31 8 - 76580 — 11 —
Bohnen — — — — ->»! - — - —!—— _
Habe, alt. 15 37 52 42 10 7 70 7 34! 7 308 20 — 10 _

neuer — 9 9 9 — 6 60 6 44 6 35 58  - — 12 —
Gerste — — — — — —! — - - — !— —!— — — —
Gemasch
Lumme 15^ S8ZV 29 ?V 227  i 10 - 3031 25

—

Stadtsckul the iüenamr.
Ä « V «> s: : «K H -r-

E Calw.  ^
^ Am Sonntag , den 4 Septbr ., 7^
rl Morgens 7 '/i Uhr , ^

« kath. Gottesdienst. ^
s >>x«« 8 : K  G

Teinach.
Der Verein feiert dar

Uationalfest
in folgender Weise:

Morgens 6 Uhr Tag¬
wache , 7 Uhr Böllerschüsse,

Nachmittags von 2 Ubr an Ein¬
zug der Monatsbeiträge , nach¬
her geselliges Beisammensein.

von Abends 8 Uhr an Festball im
Saale z. kühlen Brunnen.

Fllhlniß-AilkM
Am kommenden
Montag,  den 5 . Septbr .,

von Morgens 8 Uhr und
Mittags ir/z Uhr an

wird in der Wohnung der Unterzeich¬
neten gegen baare Bezahlung ver¬
steigert :

Betten . Küchengeschirr , Schreinwelk,
1 Sopha , Faß - und Bandge¬
schirr . worunter 3 schöne mittel¬
große Ovalsäffer , 1 neuer Bad-
zuder , 1 Saftpresse , vieles Feld-
und Handgeschirr , Frucht - und
Kartoffelsäcke und allerlei Haus¬
rath ;

ferner 1 großer Familienschlitten,
1 neuer amerikanischer Wende¬
pflug , t älterer dto , 1 2theilige
eiserne Egge , 1 2rädriger Kar¬
ren und 4 mit Leder bezogene
Omnibus -Polster.

L . Bätzner.  Schmieds Wtw.

Mehl
von Nro . v bis Nro 4

in bester Qualität.

Futtermehl,
seine und grobe Kleie,

Castor,

pr euer,
empfiehlt

Kunstlliiihle Calw
_ Hähnlen Kf Künkele.

Garantirt reine
Chocolade

per Pfund Mk . I . 20.
empfieblt

Li svli » HurlOnpser.
Eine große Auswahl billiger

Enl- sehlullg. ,
? Wichse, wafferd. Schuhfett,
«Kid-Crüme, flüssiges Wasch- j
« blau und Tinte
«billigst bei
H I - Nrlux.

Xed«ktie», Druck uxt verließ

Wohnung
z« vermiethen r

sofort oder später Stube . Kammer
und Küche, in meinem Oekonomir-
hause.

Gust. Hayd t,  Bierbrauer.
Öttenb ronn.

908  Mark Psteggeld
find gegen gesetzliche Sicherheit zu«
Ausleihen parat bei . - '

_ «dter - Mh Lü ».
»»» E. O clschliger in L«tw.

empfieblt

Eine große Auswahl

Schuheu. Stiesel
in solider Waare empfiehlt bei billigst
gestellten Preisen

Heinrich S törr,
Bie rgaffe.

Mostpreßlücherj
in bester Qualität empfiehlt

Louis Schlotlerbeck,
Sailer.

in bekannter bester Qualität empfiehlt
billigst

Rapp.  Sailer.
ri
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2iälüchtige

Schreinergesellen
finden sogleich  Arbeit bei

Kleiner SchweNk.
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